
MITTEILUNGEN 
des 

BADISCHEN BOTANISCHEN VEREINS. 
146 s1 141. 	Erscheinen 111 zwanglosen Nummern. 	1891 

Löse h, A., Beiträge zur Flechtenflora Badens. Schluss. — 
Geschäftliche Mitteilungen. 

Beiträge zur Flechtenflora, Badens. 
Von A. Lösch in Zastler. 

(Schluss.) 

Pertusarieae. 
Pertusaria corallina (L) Arn. Bis jetzt nur steril an verschie-

denen Felsen im Gebirge. Auf dem Thallus findet sich häu-
fig der Pilz Acolium corallinum Nepp (Scleroccum sphaerale Fr). 

- communis DC. An verschiedenen Laubholzbäumen des 
Gebirges. 

• var. r up e stris DC. Am Feldberg. 
- pustulata (Ach) Nyl. An Buchen bei Freiburg. (Sickenbg). 
- leioplaca (Ach.) Schär. Meistens an Laubhölzern. Freiburg, 

Schauinsland, Zastler. 
a tetraspora Th. Fr. Schauinsland. 

1 a evigata Th. Fr. Kapplerthal. 
- Wulf eni Fr. An glatter Rinde verschiedener Laubholzbäume. 

Im Gebiete nicht selten. 
- —ß lutescens Th. Fr. Zastler. 

Phlyc t i s agelaea Kbr. An glatten Laubholz- besonders Hain-
buchenrinden. Schauinsland. 

Thelocarpon epilithell um Nyl. An Felsen und Steinen, im 
Ganzen selten , jedoch wegen ihrer Kleinheit wohl vielfach 
übersehen. Todtnau und Zastler. 
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Lecideaceae. 
Catole eh i a b a di a Th. Fr. Ziemlich häufig an Felsen, auf Moo-

sen etc. Feldberg, Utzenfeld, Todtnau, Hofsgrund, Oberried, 
Zastler. Verschiedene schöne Formen dieser Flechte werden 
später nähere Besprechnng finden. 

Psora ostreata Hoffm. Bei uns selten ; bis jetzt nur - im Zastler. 
Auf Holz, steril. 

- decipiens Kbr. Auf Löss in Gesellschaft des Placodiuni 
fulgens und lentigerum. Kaiserstuhl: Vogtsburg, Bötzingen, 
Lilienthal, Wasenweiler. Zwischen Moosen am Isteiner Klotz. 

• fuliginosa Tayl. Auf Gneiss. Bei Todtnau häufig. Selten 
bei Muggenbrunn und Zastler. 
lu r i da Kbr. An senkrecht stehenden Felsen des Kaiser-
stuhles (Vogtsburg), und am Isteiner Klotz. An beiden Stand-
orten häufig und in schönen Exemplaren auftretend. 

- demissa Rutstr. Auf Erde, zwischen Callunagestrüpp. In 
schönen Exemplaren am Feldberg und bei Muggenbrunn. 

oh a er eria einer eoru fa Th. Fr. Nur in zwei kleinen Proben 
vom Feldberg und Schauinsland. Diese schöne Flechte scheint 
bei uns sehr selten vorzukommen. 

Thalloedema coeruleonigricans Lghtf. Häufig am Kaiser-
stuhl auf Löss; im Schwarzwalde selten, bis jetzt nur bei 
Todtnau spärlich gefunden. 
Toninianum Mass. Diese seltene Flechte wurde von mir 
nur an einer Stelle des Kaiserstuhles in wenigen Exemplaren 
aufgefunden. 

Toninia squarrosa Th. Fr. Auf Steinen und Felsen. Bis jetzt 
nur bei Todtnau und am Feldberg. 
aromatica Mass. Auf Mörtel der Anstaltsmauer in Riegel, 
sehr schön auftretend. Zwischen Grimmia bei Vogtsburg. 

Bacidia rosella de Not. An Buchen. Selten. Schauinsland. 
- rubella Mass. An alten Birnbäumen etc. Häufig. 

a 1 u teola Th. Fr. Vorkommen wie bei rubella. Gern 
an alten Ahornen. 

- fu scorubella Am. An Laubholzrinden. Bis jetzt nur Feldberg. 
aoerina Arn. An der Rinde jüngerer Tannen. Sehr schön 
bei Zastler , auch am Schmelzplatz (zwischen Oberried und 
Todtnau) vorkommend. 
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Bacidia endoleuca (Nyl) Kickx. Namentlich an der Rinde der 
Laubbäume. Zastler. 
albescens (Am.) Zwackh. An alten Hölzern, besonders 
Baumstümpfen vorkommend. Zastler, St. Wilhelm, Feldberg. 
inundata (Fr.) Kbr. An überfluteten Felsen des Zastler-
baches. 
a t r osanguinea (Schär.) Th. Fr. -Geber Moosen, auch an. 
Baumrinden. Schauinsland und Zastler. 
egenula Th. Fr. Bis jetzt in einem Exemplar am Todtnau-
berger Wasserfall. 

Arthrorhaphis flavovirescens (Borr) Th. Fr. Auf Erde in 
Felsenritzen Halde, Schmelzplatz, Todtnau und Zastler. 

Bilimbia cinerea (Schär.) Kbr. An Tannen. Bis jetzt nur am 
Nothschrei. 
microcarpa Th. Fr. lieber Moosen am Fusse alter Buchen. 
Todtnau und Feldberg. 
sphaeroides (Dicks.) Th. Fr. Auf einer Gartenmauer in 
Eichstetten. 
ob scurata (Smrflt.) Th. Fr. An einer mit verschiedenen 
Moosen bewachsenen Stelle zwischen Kleinkems und Istein. 
hypnophila (Ach.) Th. Fr. Häufig an Moosen, auf Erde, 
alten Mauern etc. 
Bor b or odes Kbr. An Baumrinden. Nur im Kaiserstuhl. 
ra illiaria Fr. Wohl die am häufigsten vorkommende, nament- 
lich im Gebirge. 
trisepta (Näg.) Arn. Bei Freiburg. 
melaena (Nyl.) Am. Gern an alten, faulenden Tannen-
stumpfen , auch an alten hölzernen Brunnentrögen. Zastler 
und Kirchzarten. 

Scoliciosporum umbrinum Ach. An Gneissblöcken und Stras-
sensteinen. Todtnau und Zastler. 

Biatorina lutea (Dicks.) Kbr. An der glatten Rinde der Buchen. 
Selten. Nothschrei und Zastler. (Dürfte noch häufiger aufge- 
funden werden). 
diluta (Pers.) Tb. Fr. Gern am Grunde alter Baumstämme, 
an der Rinde dicht stehender Rottannen, Ziemlich häufig. 
Waldkireb-Kandel, Bötzingen, Todtnau, Feldberg, Zastler etc. 
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Bi at o ri na Ehrh ar tiana Ach. Sehr schön an alten Eiben in 
Unterhölzer bei Donaueschingen. 
(Lecidea corrugata Ach. -- Spermagonienform von Ehrharfi-
ana — am , gleichen Standort.) 
erysiboides (Nyl) Th. Fr. Auf Stirnschnitten alter Tannen-
stöcke. Feldberg-Todtnau, Oberried, Zastler. 

▪ atropurpure a. An Rinden jüngerer Tannen- und Laub-
bäume. Schauinsland. 
p r asina Th. Fr. Auf alten faulenden Stöcken. Kirchzarten, 
Gersthalm, Zastler, Schauinsland, Hochfirst. 

globulosa (Flk) 1br. An der Rinde von Laub- besonders 
aber Nadelbäumen. Kandel, Nothschrei, Zastler. 

▪ synothea (Ach) Kbr. An altem Holze. Zastler und Branden-
berg. 
nigro clavata Nyl. An Laubbäumen, besonders Acer. Höl-
lenthal und Zastler. 

- Bouteillii (Derm.) Am. An den Zweigen auf den Nadeln. 
jüngerer, feuchtstehender Edeltannen. Bis jetzt nur bei Frei- 
burg; hier auch mit Apothecien. (Herbar Thiry.) 

- 1 e nticularis (Fr.) Kbr. Auf Mörtel des Rötteler Schlosses 
im Wiesenthale. 

Bi a to ra coarctata (Sm) Häufig an Felsen und Steinen , auch 
auf Ziegeln. Freiburg, Todtnau, Zastler. 

a ornata (Imfit.) Th. Fr. Bei Todtnau. 
▪ r up es tris Scop.) Fr. Häufig auf Kalkfelsen. Schönberg, 

Wittnau. 
▪ a rufe s cens Lghtf. Oberschaffhausen. 

- ß calva Dicke. Isteiner Klotz, Wutachthal. 

▪ quernea (Dicke.) Fr. An alten Eichen. Kirchzarten. (Von 
Sickenberger gefunden). 

▪ lueida (Ach) Fr. An Felsen, ziemlich häufig. Nothschrei, 
Oberried. 

clavuliferar f. subviridicans Nyl. An Felsen. Zastler. 
Selten. 
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Biator a symmitella Arn. Auf Stirnschnitten alter Tannen.. 
und Ahornbäume. Todtnau und Zastler. 
vernalis (L) Fr. An der Rinde jüngerer und älterer Tannen. 
Muggenbrunn. Besonders schön am Küferskopf bei Zastler. 
epixanthoidiza Nyl. An Tannenrinde. Selten. Muggenbrunn. 
rivulosa (Ach) Fr. An Felsen. Zastler. 
lygaea (Ach). An Gneissblöcken. Zastler, Kandel, Muggen-
brunn.. 
g ran ulo s a (Ehrh ) Rbh. Auf nackter Erde, über Pflanzen-
resten und auf abgestorbenen Moospolstern. Im Gebiete ziem-
lich häufig. Feldberg, Zastler, Horben. 
virides  c en s' (Schrad) Fr. Auf faulem Holz, Baumstümpfen.. 
Häufig. 
flexuosa Fr. Vorkommen wie bei viridescens. 
gelatinos a (Fik.) Stein. An Mauern, Rinden. Notbsehrei 
und Muggenbrunn. 
leuco p haea Flk. Auf Gneiss. Todtnau und Kandel. 
N y 1 an d eri Anzi. An der Rinde alter Föhren am Bromberg. 
fus ca Th. Fr. Ueber Moosen. Nothschrei und Zastler. 
ambigua Mass. An Tannen. Feldberg. 
uliginosa (Schrad) Fr. Auf Erden. Häufig. 
fuliginea (Ach) Fr. An faulendem Holze. Häufig. 
erythrophae a (Flk) Th. Fr. An Eschen bei Freiburg. 
In einer Probe von t Dr. Thir y erhalten. 
0 a dubriae Mass. An alten Tannen des Nothschreis. 

Lop adium p e  z i z o i de um (Ach). An alten Tannen. Zastler, 
Nothschrei. 
- ß muscicolum (Smfit) Kbr. lieber Moosen am Nothschrei. 

Ba e o m y c es r os e u s Pers. Auf nackter Erde, an Wegrändern. 
Im Gebirge häufig. 

Bph yridium byssoide s (L) Tb.. Fr. Ueberall häufig. 
a r up estris Pers. An Steinen bei Freiburg. 

earneum (Flk.) Auf Erden. Zastler. 
Dip 1 oto mma alb o atr um (Hoffm) Kbr. Auf vulkanischem Ge-

stein bei Vogtsburg. 
ole p i p olium (Ach). An Mauern am Schlossberg bei 

Freiburg. 
f.  m u r o r um Mass. Bei Bötzingen. 
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Diplotomma alboatrum ô ambiguum (Ach.) Auf Ziegeln. 
Zastler. 

Buellia v e r r u c u l o s a (Bor) Th. Fr. An Strassensteinen in 
Zastler, nicht selten. 
leeidina (Fw) Arm An gleichem Standort wie verruculosa, 
aber weit seltener. 
st ellulata (Tayl.) Br. et Rostr. An Felsen in Gastier und 
bei Oberried. 

- aethalea (Ach) Th. Fr. Ebenfalls an Felsen in Zastler. 
scabrosa (Ach) Kbr. Zastler und mit eigenem Thallus am 
Beloben. Selten. 

- parasema (Ach) Th. Fr. Eine der häufigsten Flechten. 
▪ a disciforme (Fr) Th. Fr. An Rinden : Zastler und 

Nothschrei. 
f. saprophila Ach. Freiburg und Feldberg. 

- mi crocarpa (Schär.) Häufig an Rinden. 
- myrio earpa (De) Mudd. Verbreitet. 

a punctiformis Hoffm. Im Gebiete häufig. 
f. muscicola Hepp. Zwischen Moosen in Zastler. 

- S oh a er er i De Ntr. An Tannen : Freiburg und am Notschrei. 
P oetschia talcophila (Ach) Stein. Auf der Kruste der Urceo-

laria scruposa bei Todtnau und Utzenfeld. 
Ca to earpus b adioat er (Flk) Th. Fr. An Felsen : Schauinsland, 

Feldberg, Falkensteig und Zastler. 
R,hizocarpon geographicum (L) DO. Auf Urgestein, sehr 

häufig. Diese durch ihre hübsche Farbe gleich in's Auge 
fallende Schwarzwaldflechte überzieht ganze Felsen. 

f. atrovirens (Fr.) Ziemlich häufig. Zastler, Todtnau. 
f. g er onticum Ach. Seltener : Feldberg, Utzenfeld. 
f. le c an orinum (Flk). Zastler. 
f. c yelopicum Nyl. Todtnau. 

▪ viridiatrum Kbr. Auf Gneiss. Bis jetzt nur Zastler, hier 
aber häufig. 

- atroalbum Arn. Auf Gneiss , im Gebiete nicht selten. 
Oberried , Zastler, St. Wilhelm , Todtnau , Kandel , auch am 
Kaiserstuhl. 
Oederi Kbr. Auf eisenhaltigem Gestein. Zastler, Todtnau 
und Utzenfeld. Selten. 
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Elizo carp on concentricum Pötsch. An Steinen des Kaiser-
stuhles. 
ob s cur a tu m Kbr. Bis jetzt nur in wenigen Proben bei 
Utzenfeld, jedenfalls vielfach übersehen. 

Catillaria gross a Blomberg. An einem Felsen am Rosskopf. 
Lecidella tenebrosa Fr. Auf Gn.eiss bei Todtnau und Irtzen-

feld, an Felsen des Feldbergs und Belehens. 
geniophila Kbr. Bei "Utzenfeld. 
lithophil a Th. Fr. f. oxydata Fw. Höllenthal. 
athypaea Ach. Häufig an Felsen. 

D i c k s o nii Ach. Nicht häufig. Todtnau und Zastler. 
pantherina Ach. Nur Feldberg. 
p a r a s e m a Ach. An verschiedenem Holzwerk, auch häufig 
an Rinden, überall vorkommend. 

y o livacea Hoffm. Hirschsprung, Kybfelsen. 
d rugulo s a Ach. Rosskopf. 

areolata Dub. Schauinsland. 
e up h o r e a Flk. Freiburg. 

f. leucoplaco id e s Nyl. Kybfelsen. 
tu rgi dul a Kbr. An verschiedenen Rinden und an Holz. 
Nicht selten. 

p i t h y o p hil a Smfit. Bei Kirchzarten., 
neglecta (Nyl.) Stein. Auf kleineren Moosen, besonders 
auf Grimmia. Bei Todtnau häufig, auch am Feldberg etc. 
Bis jetzt nur steril. 
in tumnescens Fr. Tritt zwischen der Kruste von Lecanora 
sordida inselartig auf. Bis jetzt bei Todtnau. 
vi teil in aria Nyl. Auf der Kruste von Callopisma vitelli-
num, bei Todtnau. 
xylophila Tb. Fr. Diese höchst seltene Lecidella wurde 
von mir 1894 auf nacktem Holze am „Schiebenfelsen." in 
Zastler gefunden. Ich konnte weitere Exemplare trotz eifriger 
Nachschau an gleichen Standortsverhältnissen bis heute nicht 
wieder auftreiben. 

Lecidea fuscoatra (L) Whlbg. An Felsen nicht so häufig als 
die Form 
a fumosa Hoffm. 
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L e cidea alb o coerulescens Schär. Auf Urgestein bei Todtnau. 
— ß alpin a Schär. Am Schauinsland. 
ein er e o a t r a Ach. Nicht häufig. Feldberg. 
co n fl uens Fr. . Im Gebirge, sehr häufig. 
crustulata Kbr. Sehr häufig. 
macr 05p o r a Th. Fr. An Felsen am Herzogenhorn und 
andern höher gelegenen Standorten, 

a platycarpa Kbr. 
f. oxydata Kbr. Beide Formen nicht selten. 

erratica Kbr. Nicht häufig. Zastler und Kleinlaufenbürg. 
s u p er b a Kbr. Bis jetzt nur am Feldberg. 
silvic o la Fw. Zastler und Feldberg. 
monticola Schär. Bei Leutersberg. 

Mycoblastus sanguinarius Th. Fr. An Tannenrinde in höher 
gelegenen Bergwäldern. Nicht selten. 

a endorhoda Th. Fr. Feldberg. 
— j61  alpina Fr. Feldberg. 
a r cogyne pruinosa Kbr. Auf Löss des Kaiserstuhles häufig, 

auch am Isteiner Klotz und bei St. Georgen. 
—ß m acr oloma Flk. Bei Bötzingen. 
simplex Dur. Auf Gestein am Kaiserstuhl und Zastler. 
Clavus De. Auf I.Trgestein des Todtnauberger Wasserfalles, 
auch bei Zastler und am Feldberg. 

Ar thr o sp or um acclin e Kbr. An Laubholzrinde bei Kirchzarten. 
(Siekenberger.) 

Xylographeae. 
X ylogr a p h a p a r all ela (Ach) Fr. Gern an Stirnschnitten, alten 

faulenden Brettern. In unserm Gebiet ziemlich häufig. 
f. p allens Nyl. Zastler Kurzrütti. 

graphicotera Nyl. nova spec. Bis jetzt nur an Stirn-
schnitten b. Brandenberg (Feldberg). (Aufgefunden von mir 1894). 

Graphideae. 
L ecanac tis abietina (Ach) Kbr. Auf Tannenrinde. Notschrei 

und Zastler. 
Opegr a p ha z o n a t a Kbr. An Felsen , besonders gern an schat-

tigen, feuchten Orten. Schauinsland, Zastler. 
lith y r g a Ach. Auf Gneiss. Schauinsland, Zastler, Rosskopf. 
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Opegrapha a t r a Pers. Häufig an alten Laubhölzern. 
▪ v a r i a Pers. Ebenfalls häufig an Laubholzrinden. 

a pulicar i's Hoffm. Kaiserstuhl, Freiburg, Unterhölzer, 
Zastler. 

diaph o r a Ach. An Felsen. beim Hirschsprung im Höl-
lenthal. 

lichenoides (Pers). Ehner-Fahrnau, Unterhölzer. 
- vulgata Ach. An Rinden. Nicht selten. Nothschrei. 

ruf es c e n s Pers. Ziemlich häufig. Bötzingen, Freiburg. 
• h e r p e t i c a Ach. An verschiedenen Laubbäumen. Freiburg, 

Zastler, Kaiserstuhl. 

Graphis s cri p ta (L) Ach. An verschiedenen Laubholzrinden. 
Eine der häufigsten Graphideen. 

- scripta 3 pulv er ulent a (Pers). Bei Kirchzarten. 
r t a Humb. Häufig. 

f. macrocarpa Ach. Zastler. 
abietina Schär. Freiburg, Zastler. 

Platygrapha periclea (Ach) Nyl. An Tannen. Freiburg, 
Muggenbrunn, Nothschrei, Zastler. 

Lahmia Kunzei (Fr.) Kbr. In den Ritzen von Silberpappeln 
und Akazien. Zastler und Freiburg. 

Arthothelium Ruanum (Mass) Kbr. An Tannen. Feldberg. 

Ar th onia mediella Nyl. An Tannen des Feldbergs. 
gregaria (Weig) Kbr. An Eichen. Bötzingen. 

- g a 1 a c t i t es (DC) Duf. An Populus bei Bötzingen. 
- mar m o r a t a (Ach) Nyl. An alten Tannen. Muggenbrunn, 

Nothschrei und Zastler. 
radiata Pers. An verschiedenen Rinden, nicht selten. Kaiser-
stuhl, bei Freiburg. 

astr oidea Ach. Kirchzarten, Zastler, Todtnau. 
pineti Kbr. Schauinsland, Kirchzarten. An Rinde. 

- m i nu tula Nyl. An glatten Rinden bei Freiburg. 

Calicieae. 

Acolium sessile Pers. An Eichenrinde. Bis jetzt nur im 
Hirschpark bei Donaueschingen. 

— in quin ans Sw. An Tannen; am Notschrei und Belchen. 
Selten. 
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St e n o c y b e m a j o r Nyl. An der glatten Rinde älterer Edeltannen. 
Nur Zastler, aber hier nicht selten. 
p ul lulata Ach. An feucht stehenden Erlen zwischen Ober-
ried und St. Wilhelm. 

Cal i ciu m p a r i e tinu m Ach. Auf entrindetem Holze bei Kirch-
zarten und Zastler. 

f. ra m ul o rum Arn. An Erlen in Zastler. 
p u s illu m Flk. Ziemlich häufig an altem Holz und an 
Zäunen. Zastler, Nothschrei, Hofsgrund ; auch am Kaiserstuhl, 
cit r n. u m (Lght) Nyl. An Baumwurzeln, über Felsen, auf 
nackter Erde. Im Gebiete verbreitet. 
chl o rin um (Ach) Kbr. An Gneiss. Zastler, nur steril. 
c u r tu in Turn. et Borr. Auf faulendem Holz, an Eichen-
rinde. Unterhölzer, Muggenbrunn und Zastler. 
quer cinum Pers. Nur an Eichen. Unterhölzer u. Zastler. 

var. c la do n i so um Schi. Pflugfelsen am Schauinsland., 
Kreuzkopf, Feldberg. 
h y per ellum Ach. An Tannen, im Gebiete nicht so selten. 
Nothschrei, Muggenbrunn und Zastler. 
s a 1 i cinu m Pers. An Laubholzrinde. Zastler. 

Cyp he li um mel ano p ha eu m Mass. An Tannen- und Eichen-
rinde. Freiburg, G-üntersthal und Unterhölzer. 

rr ugin e um Turn. et Borr. An Eichen. Selten. Unterhölzer. 
t r i chi ale (Ach) Mass. An Rinde verschiedener Bäume. 
Schauinsland, Kirchzarten, Unterhölzer. 
st em o m eum Kbr. An Nadelhölzern. Nicht häufig. Kirch-
zarten, Bromberg, Aasen. 
c hr ys o c e p halum Ach. Im Gebiete nicht selten. Schau-
insland, Feldberg, Falkau, Zastler. An Nadelhölzern. 
b r unn e olu m (Ach) Mass. An Eichen. Unterhölzer. 

C o nio c yb e niv e a fi  p all i da Pers. An Buchen im Parke zu 
Donaueschingen. 
fu r fur ace a (L) Ach. Häufig, an Wurzeln, über Moosen, 
auch an Steinen. 

Dacampieae. 
En d op y r e n. ium ru fes c en. s (Ach) Kbr. Auf Löss. Am Kaiser-

stuhl nicht selten. 
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E n dop yrenium trapeziforme (Müll). Auf Löss. Bötzingen. 
- M i.e helii (Mass) Kbr. Auf einer Gartenmauer in Eichstet-

ten am Kaiserstuhl. 
Oatopyrenium lecideoides Mass. Auf Kalk des Isteinerklotzes. 
D er m at o carpon pusillum Predw. Auf Löss bei Bötzingen. 

Verrucarleae. 
Stigmato ra m a fissa (Tayl.) Kbr. An Gneissblöcken im Oster- 

bache zu Zastler. 	 • 
a ele gans Willi% Todtnauberger Wasserfall. 

Amphoridium marmoraceum a Hoffmanni Kbr. Am 
Isteiner Klotz, nicht häufig. 

Lithoicea maura Whlbg. -Von f  Dr. Thiry am Kybfelsen bei 
Freiburg gefunden. 

- nigrescens Pers. An Mauern bei Breisach, 
a fu scoatra Walk. Auf kalkhaltigem Gestein bei Wittnau. 

- fuscella (Turn) Mass. Auf Kalk beim Hirschsprung. 
- aethiobola (Ach) Nyl. In Bergbächen. Todtnauberger 

Wasserfall. 
- ehlorotica (Ach) Ilepp. Standort und 'Vorkommen wie bei 

aethiobola. 
hy dr e lla (Ach) Mass. An feuchtliegenden oder zeitweise 
überfluteten Felsen und Steinen. Zastler , Todtnauberger 
Wasserfall. 

- viridula (Schrad) Mass. An Steinen zu Zastler. 
erru c aria caleis eda De. Auf Kalk und kalkhaltigem Gestein. 

Isteiner Klotz und bei Vogtsburg. 
- r u p es t r i s Schrad. Auf Kalkfelsen. Vogtsburg, Wasen-

weiler und Zastler (Mörtel). 
- d e c u. s s a t a Garow. An Felsen in Zastler. 

muralis Ach. Häufig an Mörtel, Kalk, Ziegeln, auch auf 
Sandsteinen. 
amphiboloides Nyl. Auf Mauern bei Bötzingen. 

Pyrenulaceae. 
Ar th o p yr enia st en os p0 ra Kbr. An der Rinde junger Laub-- 

bäume. Kirchzarten. 
- punctiformis Pers. An Erlen bei Bötzingen. 

r hypontha (Ach) Mass. An Populus. Häufig bei Bötzingen. 
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Segestrella lectissima Fr. An schattigen und feucht liegen-
den Felsblöcken im Gebirge nicht selten. Muggenbrunn, 
Zastler. 

f. erysiboda Mark. Kybfelsen und Schauinsland. 

Sagedi a chlorotica Ach. An schattigen und feuchtem Gneiss 
bei Freiburg. 
lactea Kbr. An Hainbuchen bei Bötzingen. 

- c a r p i n e a (Pers) Mass. An Buchen. Brunnberg und Schau- 
insland. 

Leptorhaphis epidermidis (Ach). Häufig in Zastler. An 
Birken. 

- tremulae (Flk) Kbr. Bei Freiburg an der Rinde der Po- 
pulus tremula. 

Pyrenula nitida (Schrad) Ach. An Buchenrinde. Im Gebiete 
nicht selten. 

— la evigata Pers. An Laubholzrinde. Brunnberg. 
leucoplaca (Wahr) Kbr. Freiburg und Zastler. 

Lichelles holnwillefiel Wallr. 
Lecothecium corallinoides (Hoffm.) Kbr. An kalkhaltigem 

Gestein: Schönberg. Kaiserstuhl bei Bötzingen u. Vogtsburg. 

- caesium Mass. Isteiner Klotz häufig, bis jetzt jedoch nur steril. 

▪ Tremniacum Mass. In einer fertilen Probe vom Kaiser-
stuhl bei Vogtsburg. Diese interessante Flechte wurde in 
schönen Exemplaren von Bausch auf Sandstein der Badener 
Höhe im nördlichen Schwarzwalde aufgefunden. Im Jahre 
1892 suchte ich an diesem Standorte nach obiger Flechte, 
konnte aber nur eine kleine , sterile Probe auftreiben , da 
sämmtliche Sandsteinblöcke zum Aufbau des Aussichsturmes 
auf der Badener Höhe verwendet wurden. 

Physma compactum Kbr. Zwischen Moosen und auf Erde. 
Schönberg, Zastler. 

- m yriococcum (Ach) Kbr. Auf Erde, gern an sonnig ge-
legenen Standorten. Schlossberg bei Freiburg, Bötzingen. 
Mii Ileri Hepp. Zwischen Rasen von Cinclidotus in fertilen 
Exemplaren bei Laufenburg. 
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'Synechoblastus conglomeratus (Hoffm) Kbr. An alten 

zarten. 
Weiden, häufiger an Nussbäumen. Freiburg, Bötzingen, KIreh-

sty g i u s Del. Auf Kalk des Schönberges. 
fl accidus (Ach) Kbr. An feuchten Felsen und besonders 
an Rinde von Juglans. Steril im Gebiete häufig. Mit Apo-
thecien: Zastler, Todtnau, Isteiner Klotz. 

a major Schär. Belchen. 
f. hydrelum Fw. Zastler. 

m ultip ar titus Sm. Auf vulkanischem Gestein des Kaiser-
stuhles bei Vogtsburg. 
V e s per tilio Lghtf. An alten Buchen und Ahornen, meis-
tens mit Apothecien. Kybfelsen, Schauinsland, Feldberg, Noth-
schrei, Todtnau, Zastler. 
aggr egatus (Ach) Th. Fr. Bis jetzt nur an einigen Ahornen 
am Feldberg. 

Collema micr ophyllum (Ach) Kbr. Am Juglans bei Ober-
schaffhausen; in sehr schönen Exemplaren an alten Obstbäumen 

und Ihringen, auch an Bäumen im zwischen Wasenweiler 
Lilienthal. 

Auf Löss und Mauern. Im Kaiserstuhl cheileum Ach. 
verbreitet. 
t en a x (Sw) Kbr. Auf alten Mauern der Ruinen Schneeburg•
am Schönberg und Rötteln im Wiesenthale. 
pulp osum (Bernh) Ach. Auf Moosen, Erde, an Mauern etc. 
Im Gebiete ziemlich häufig. 
turgidum (Ach) Selten. Isteiner Klotz. 
fur vum Ach. Isteiner Klotz. 
crist atum (L) Schär. Isteiner Klotz. 
auricula tu in Hoffm. An Felsen und zwischen Moosen nur 
steril. Schauin.sland und Kybfelsen. 
m ultifidum (Scop) Kbr. Auf Kalk. Iseiner Klotz und 
bei Vogtsburg. 
pol ycarp o n (Schär) Kremplhb. Selten. Vogtsburg. 

L eptogium l acerum (Ach) Fr. Zwischen Moosen, auf Erde 
und an Steinen. Steril, sehr häufig. Mit Apothecien.: Zastler, 
Belchen, Kandel und Todtnau. 

a majus Kbr. Zastler steril. 
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Leptogium lacerum ß pulvinatum Ach. Ueber Moosen. 
Vogtsburg. Mit Apothecien : In Zastler. 

y lophaeum Ach. Nur steril. Feldberg. Oberried. 
— subtile (Schrad) Kbr. Auf alten Baumwurzeln b. Oberried. 

Mallo tium saturn i um Dicks. An Bäumen und Felsen steril 
nicht selten. Mit Früchten am Belchen, Rinken und in Zastler. 

Polychidi um muscicolum (Sw) Kbr. Auf Moosen und Erde. 
Im Gebiete verbreitet , jedoch meistens steril vorkommend.. 
Mit Apothecien : Bei Zastler, Todtnau und Aftersteg. 

Omphalaria pulvinata (Schäre) Nyl. An Felsen des Isteiner-
Klotzes und bei Kleinlaufenburg. 

P 1 e et ospora botryosa Mass. Isteiner Klotz. 

Pyrenopsis subareolata Nyl. Auf Urgestein. Todtnau, After-
steg und Muggenbrunn. 

Synalissa ramulosa (Schrad) Kbr. An Felsen. Vogtsburg und 
Isteiner Klotz. 

Ephebe pubescens (L) Fr. An Felsen , die periodisch von. 
Wasser überrieselt werden. Im Gebirge nicht selten. Todtnau. 
und Zastler. 

Cystocoleus rupestris (Per) Thweites. An schattigen Fels-
wänden. Zastler und Feldberg. 

Cladoniaceae. 
Cladonia r angife rin a (L) Hoffm. Sehr häufig, bis jetzt aber 

nur steril. 
silvatica (L) Hoffm. An höher gelegenen Standorten. 
Nothschrei. 
alpestris (L) Rbh. Nur am Feldberg. 
bacillaris Nyl. Sehr schön und auch mit Früchten an 
alten, vermoderten Nadelholzstöcken. Zastler „ Stollenbach«. 
macilenta (Hoffm) Nyl. Auf Schindeln, alten Nadelholz-
stämmen. Nicht selten. Feldberg, Todtnau, Zastler. 

f. stryacella (Ach) Wainio. Feldberg. 
f. syn cepha la Wallr. Feldberg, Zastler. 

digitata Schäre Häufig auf morschem Holz. 
coecifera (L) Willd. Nicht selten. Zwischen Moosen , 
lichten Wäldern. 
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Cladonia coccifera ö pleurota (Schär). Auf Heideboden bei 
Todtnau. 
deformis Hoffm. An Waldrändern, auf morschere Holz. 
Feldberg, Notschrei-Schmelzplatz. 

bellidiflora Schär. Zwischen Moosen. 	Feldberg und 
Schauinsland. 
uncialis Web. Auf Heideboden häufig z. B. bei Todtnau. 

furcata Schrad. In Nadelholzwaldungen , auf Heideboden 
etc., überall häufig auftretend. 

a racemosa Flörk. Bei Todtnau. 
palamaea f. subulata Flörk. Todtnau. 

rangiformis Hoffm a pungens (Ach) Wainio. Zastler. 

squamosa Hoffm. Ebenfalls in den Bergwäldern häufig 
vorkommend. 
a denticollis f. asperella Flk. Feldberg. 
caespiticia Flörk. 	Ziemlich häufig, an Waldrändern. 
Fahrnau, Belchen, Feldberg, Todtnau, Zastler, Zähringen. 

delicata Flörk. An faulendem Holze. Unterhölzer, Frei-
burg und Zastler. 
cenote a. Auf moorigem Boden. Feldberg und Zastler. 
decorticata f. frondosula Nyl. Selten. Zastler an Baum-
strünken. 
gracilis Willd. Nicht selten; in Nadelwäldern. 

•■••■•■./.. 

Kapplerthal , an chlordalis f. hybrida Schär. 
einem bemoosten Gneissblock. 

ci aspera Flörk. Zastle 
— e Iongata Flörk. Fel 
degener ans (Flörk) Spreng 
Feldberg, Zastler, Kappel etc. 

f. anomoea Ach. Zast 
v er ti cillata (Hoffm) Flk. 
Zastler. Häufig. 

y cervicornis Flörk. 

r. 
dberg. 
. Vorkommen 

ler. 
In 

Schauinsland. 

wie bei gracilis. 

Wäldern. Todtnau und 

pyxidata Fw. Vorkommen wie die vorige. 
neglecta Mass. Zastler und Schauinsland. 
chlorophaea Flörk. Nicht häufig. Feldberg, Zast-

ler, Oberried und Utzenfeld. 
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Cladonia pyxidata f. carneopallida. Notschrei. 
fi mb riat a Fw. Vorkommen wie Clad. pyxidata. 

radiata Coem. Zastler. 
subulata f. subcornuta Nyl. Zastler. 

o c h r o chlora (Schär) Flk. An morschen Tannenstrünken. 
Oberried und Zastler. 
pityr  e a Fw. Zwischen Moosen. Feldberg und Zastler. 
foliac e a ß  c onvoluta W. Steril bei Vogtsburg. 

Unsern Mitgliedern 

teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass wir an Stelle unseres ver- 
storbenen Vicepräsidenten, des Herrn Reallehrer Baumgartn e r, 

Herrn Reallehrer Liehl 

cooptiert haben (§ 8 der Statuten). Derselbe hat die Geschäfte 
des 0 o n s e r v a t o r s unserer Herbarien übernommen und wohnt 
Schwimmbadstrasse 20 Freiburg i. B. Wir bitten alle Anfragen, 
Sendungen etc., welche die Herbarien betreffen, an dessen Adresse 
zu richten. 

Der Vorstand. 

Geschäftliche Mitteilungen. 
Ne ue Mitglieder: Krafft, Albert, jun, Fabrikant in Fahrnau i. W. 

Müller, Franz, Lehrer an der Töchterschule in Karlsruhe, Sophienstrasse 66, 

Wohnungsveränderungen: Pfaff, Adrian, Apotheker von Emmen-
dingen nach Tiefenbronn; Ulmer, Friedr. von Sandhofen nach Pforzh e im, 
Gymnasiumstrasse 44, 

- Zu verkaufen - 
das in gutem Zustande befindliche, in 91 grossen Pappkasten aufbewahrte 
Her bar des Herrn Dr. S oh ill in Wiesbaden. Die Sammlung enthält 4 bis 
5000 Arten, vorwiegend aus der badischen Flora (darunter das Originalherbar 
Sickenbergers). Auskunft erteilt Frau Dr. Sohn' in Wiesbaden, Rheinstr. 43, 

Geschlossen den. 1. August 1897. 
Buchdruckerei von Chr. Ströcker in Freiburg L B. 
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